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Gerüſt und Leitern ; alles blink und blank . —

Nachbar , grüß Gott !

Orlando .

Nehmt Platz und ſeid willkommen .

Parabosco .

Wie geht es , holde Nachbarin ?

Giunditta .
,

H.
A. Schön Dank . —

Ich laſſ ' Euch meinem Gatten ..
. Parabosco .,.,

Ihr verſchwindet ?
Die Sonne birgt uns geizig ihren Schein ?

Ginditta .

Zwei Männer ſind , wenn Freundſchaft ſie verbindet ,
Im Schatten manchmal gern allein .

Wenn Ihr Orlandos Einſamkeit mitunter

Durch ungehemmte Laune ſchmackhaft würzt ,

0So werd ' ihm dieſe Wohlthat nicht verkürzt .
( Ab links hinten . )

Neunter Auftritt .

Orlando . Parabosco .

Parabosco

( ſieht erſt Giuditta nach , faßt dann Orlando ins Auge ) .

Das galt wohl Euch —dies kleine Strafgericht ?
Zum Kuckuck , Freund , Ihr blickt nicht eben munter :

Ein echtes , rechtes Ehemannsgeſicht !
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Orlando ( ausweichend ) .

Erzählt mir doch ! Ihr waret in Venedig ?

Parabosco .

Zwei Wochen lang , und jeder Tag ein Feſt .

Ja , — Gott ſei meiner armen Seele gnädig ! —

' s iſt ein verruchtes , wundervolles Neſt .

Wo lebt ein Weibsvolk , das mit Seel ' und Sinnen

So gradeswegs dem Höllenpfuhl entſtammt ?

Hoch, dreimal hoch die Venetianerinnen ;

Mit gleicher Glut lieb ' ich ſie insgeſamt !
Die blonden , braunen , ſchwarzen , roten ,

Sie haben all ' , gutherzig wie ſie ſind ,
Dem Hageſtolz viel Freundlichkeit geboten ,
Und —im Vertrau ' n ein ſchönes Kind

Iſt mir gefolgt ins heimiſche Gemäuer ,

Ein allerliebſtes kleines Ungeheuer :
Das Plappermäulchen ſteht ihm niemals ſtill ;
Es zirpt durch meines Schloſſes öde Gänge ,

Tanzt , naſcht und lacht , ſchlürft ſüßen Wein in Menge
Und ſtellt mein Weibchen vor , ſolang ich will .

Orlando .

Ihr habt ein glückliches Gemüt .

Parabosco .
Nun freilich .

Ihr hattet ' s auch einmal . ' s iſt unverzeihlich ,
Wie nun voll Trübſal Ihr die Flügel ſenkt .

Orlando .

Der beſten Frau hab ' ich mein Herz geſchenkt
Und bin geliebt .
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Parabosco .

.
Ein Schuft , wer ' s Euch nicht glaubt .

Ja —wenn nicht Ehemänner überhaupt

Mich dauerten — Ihr traft ' s noch gut genug ;

Und dennoch . . .

.

Orlando .

Dennoch fürcht ' ich zu erſticken !
Dies iſt das Rätſel , das mit wirren Stricken

Mich feſt umſchnürt bei jedem Atemzug .

Der zarte Duft , der überm jungen Tag
Der Liebe wie ein goldner Schleier lag ,

Der Schmelz , der alle Wolkenſäume

Mit zauberiſchem Frührot überzogen ,

Die Dämmerung der Sehnſucht iſt verflogen .

Kein ſüß Geheimnis mehr zieht meine Träume

Zur Mutter meines Kindes ; nein , ſie locken

Ins Unbekannte , wo der Purpurſtreif
Des neuen Morgens flammt ! —

.

2

VY

.

Parabosco .

Dies Rätſel ſcheint
Mir äußerſt klar , und wenn ich kurz und trocken

Es löſen ſoll , dann ſag ' ich: Ihr ſeid reif ,

Reif bis in Eures Herzens tiefſte Falten ,

Und was Euch lockt , das ift der böſe Feind ,

Liſtig verkappt in tauſend Weibsgeſtalten .
Zum Henker auch , Herr Tugendbold ,
Greift zu , wenn die Gelegenheit Euch hold .
Der ehelichen Lieb ' ihr volles Maß !
Die ſteht auf einem andern Blatte ;
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Nur nebenbei manchmal ein flotter Spaß :
Der Mann iſt doch ein Mann , nicht nur ein Gatte .

Orlando .

Ich leugn ' es nicht , ein wilder Freiheitsdrang

Durchbebt mich oft . . Dem altgewohnten Zwang

Nur auf ein Weilchen frohgemut entrinnen . . .

Parabosco .

Die Welt iſt weit , damit man ſie durchtolle :
Gebt Eurem Roß die Sporen ; trabt von hinnen !

Orlando .

Wohin ?
Parabosco .

Da liegt ' s; Ihr klebt an Eurer Scholle .

Doch , Wetter , wenn Ihr gern die Reiſe ſpart ,

Schickt Eure Frau mit feierlichem Segen
Auf irgend eine fromme Pilgerfahrt
Und bleibt am Ort !

Orlando .

Das ließe ſich erwägen .

Parabosco .

Ihr ſeht an meinem Beiſpiel : überall ,

Wo man ſich unterhält , iſt Karneval .

( Mit vertraulich gedämpfter Stimme . )

Denkt , wenn wir beide , ſo wie einſt . . .

( Liſa iſt über die Loggia von rechts her aufgetreten ; ſie
trägt in jeder Hand einen Strauß loſer Blumen , die ſie
während des Folgenden in die beiden Vaſen ſtellt und ſorg⸗

fältig ordnet . )

Fulda , Die Zwillingsſchweſter .


	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

